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Auf ein Wort 

Liebe Gemeinde, 

„Früher war mehr Lametta“: Sicher ge-

hört bei vielen von Ihnen Loriots 

„Weihnachten bei Hoppenstedt“ zu den 

Klassikern, die in jeder Weihnachtszeit 

gerne wieder angeschaut werden. Vicco 

von Bülow, der in diesem Jahr 100 Jah-

re alt geworden wäre, hat mit feinsinni-

gem Humor nicht nur einen Weihnachts-

klassiker für Generationen geschaffen, 

sondern hält uns auch den Spiegel vor: 

Was macht das Weihnachtsfest aus und 

worin liegt seine Bedeutung? Und alle 

Hoppenstedts können auf ihre Weise 

Antwort geben: Vater Hoppenstedt 

(„eine Krawatte“) hat wenig Freude an 

seinen Geschenken und lässt Konsum 

als Antwort ausscheiden, Dickie Hop-

penstedt („Zicke zacke Hühnerkacke“) 

führt manche familiäre Tradition ad ab-

surdum, Mutter Hoppenstedt versucht 

(vergeblich?) weihnachtliche Stimmung 

zu verbreiten und Opa Hoppenstedt 

versucht dem Fest mit dem neuen Plat-

tenspieler und seiner Lieblingsplatte 

eine ganz eigene Note zu geben, die 

auf wenig Gegenliebe stößt. Am Ende 

ist das ganze Wohnzimmer mit Verpa-

ckungen und Geschenkpapier vermüllt 

und ein vielsemestriger Student setzt 

die Schlusspointe: „Benötigen sie einen 

Weihnachtsmann?“. 

 

Weihnachten ist gewiss ein Fest voller 

Erwartungen – besinnlich soll es nach 

der hektischen Zeit und einem langen 

Jahr sein, harmonisch und es sind gera-

de die Weihnachtsfeste der Kindheit, die 

sich so tief in unser Gedächtnis vere-

wigt haben und die uns träumen und 

hoffen lassen. 

 

So ist es ein Kind, dass in der Bibel die 

Antwort darauf gibt, warum wir Weih-

nachten feiern. Mit ihm wird Gott 

Mensch in einer Welt, in der nicht alles 

weihnachtlich, schon gar nicht besinn-

lich oder einfach ist. Aber dieses Kind 

setzt für alle, die es sehen das Zeichen, 

dass diese Welt neu werden kann. In 

der Armut, nicht dem Konsum, finden 

die Menschen am ersten Weihnachts-

fest den Grund der Freude. Die Weih-

nachtsgeschichte in Lukas 2 führt uns 

zum Kern des Weihnachtsfestes und 

lässt uns in den Jubel der Engel mit ein-

stimmen: „Ehre sei Gott in Höhe!“. 

 

Ich wünsche Ihnen und euch eine schö-

ne und besinnliche Advents- und eine 

freudvolle 

Weihnachts-

zeit! 

 

Herzlich, Ihr 

und euer  

 

Pastor  

Andreas 

Bartholl  

Weihnachten bei Hoppenstedts 
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Rückblick: Gottesdienst im Gräwig 
Am Sonntag, den 03. Sep-
tember, fand im Gräwig 
zwischen den Dörfern Dun-
gelbeck und Klein Ilsede 
ein besonderer Gottes-
dienst mit Taufe im Wald 
statt. Bei strahlendem Son-
nenschein versammelten 
sich zahlreiche Gemeinde-
mitglieder, um dieses freu-
dige Ereignis zu feiern. 
 
Der Gottesdienst begann 
mit den Klängen der Posau-
nenchöre der beiden Ge-
meinden. Der Altar war mit 
prachtvollen Blumengeste-
cken geschmückt, um die 
natürliche Umgebung noch 
zu betonen. Die Atmosphäre war ruhig 
und friedlich, nur das Zwitschern der 
Vögel und das Rauschen der Blätter 
waren zu hören. 
 
Nach einer kurzen Begrüßung durch 
Pastor Andreas Bartholl stimmte er die 
Gemeinde auf die bevorstehende Taufe  
der kleinen Leona Peisker aus Klein 
Ilsede ein.  
 
Nach der Taufe folgte die Predigt in der 
Pastor Bartholl über die Bedeutung der 

Taufe und die Verbindung zwischen den 
Gemeinden hinwies.  
Während die Gemeindemitglieder ge-
meinsam ihre Glaubensreise und die 
Bedeutung der Gemeinschaft in Chris-
tus feierten, ermutigte er die Gottes-
dienstbesucher  die Natur als Geschenk 
Gottes zu schätzen und zu schützen. 
 
Nach dem Gottesdienst gab es für alle  
die Einladung zum Verweilen und Zu-
sammenkommen, um sich auszutau-
schen und miteinander ins Gespräch zu 

kommen. Es 
wurde Kaf-
fee und Ku-
chen ange-
boten, und 
es gab Ge-
legenheit, 
neue Kon-
takte zu 
knüpfen und 
bestehende 
Beziehun-
gen zu ver-
tiefen.  
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Fotos: Jörg Scheller 
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Rückblick: Jubiläumskonfirmationen 

Am 17. September haben wir in unserer 

Gemeinde die Jubiläumskonfirmationen 

gefeiert. Die Jubilare wurden morgens 

um 9:00 Uhr im Gemeindehaus begrüßt 

und hatten sich dabei schon vieles zu 

erzählen. Einige kamen von weiter her, 

andere sind Dungelbecker geblieben 

oder wieder geworden und hatten daher 

eine kürzere Anreise. Interessant war es 

aber wohl für alle. Nach dem festlichen 

Gottesdienst am Vormittag und dem ge-

meinsamen Kaffee und Kuchen am 

Nachmittag verabschiedet sie sich wie-

der. So hoffen wir, dass Sie als Jubilarin 

oder Jubilar den Tag genießen und Altes 

aufleben lassen konnten oder vielleicht  

Neues erfahren haben und wir würden 

uns freuen, wenn wir einander bei 

nächster Gelegenheit wiedersehen dür-

fen. 

 
 

 

Fotos: Jörg Scheller 

Folgende Jubilare wurden gesegnet: 
 
Goldene Konfirmation: 

Verena Heubach 
Martin Lauschke 
Gabriele Lauschke 
 
Diamantene Konfirmation:  

Christa Basso 
Peter Bosse 
Eckhard Finke  
Ursel Kühne 
Monika Pechholz 
Marianne Sartor 
Veronika Seidel 
Margot Werk 
 
Eiserne Konfirmation:  

Helga Lehmann 
Erika Ohm 
 
Gnadene Konfirmation:  

Walter Kühne  

Goldene Konfirmation 
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Wir werden am 15. Septem-
ber 2024 um 10:00 Uhr ei-
nen Gottesdienst zur Jubilä-
umskonfirmation feiern.  
 
Folgende Konfirmationsjahr-
gänge haben eine Jubilä-
umskonfirmation: 

1939, 1944, 1949, 1954, 1959, 1964 
und 1974.  
 
Wenn Sie dabei sein wollen und 
in einem der genannten Jahre 
konfirmiert wurden, melden Sie 
sich bitte. 
Die Anmeldung kann über eine Mail 
an: kg.dungelbeck.peine@evlka.de  
oder telefonisch unter 82324 erfol-
gen.  
Teilen Sie diesen Aufruf bitte 
auch Ihren Mitkonfirmierten, die 
nicht mehr vor Ort wohnen, mit. 
Wir freuen uns auf das Wiederse-
hen mit vielen ehemaligen Dungel-
becker Konfirmierten! 

Diamantene Konfirmation 

Eiserne Konfirmation 

Gnadene Konfirmation 

Jubiläumskon-
firmationen 

2024 

mailto:kg.dungelbeck.peine@evlka.de
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Vorstellung der neuen Konfirmanden 

Begrüßt wurden im Erntedank-Gottesdienst am 08. Oktober unsere neuen 
Vorkonfirmandinnen und Vorkonfirmanden: 

Julius Becker Sophia Mühlfelder 

Ida Bellinskies Elias Neumann 

Lina Bonneberg Finn Schendera 

Maximilian Jaborek Ben Matti Wolter 

Hedi Marie Kreßler  

Nach den Sommerferien hat unser neuer 

Konfirmandenjahrgang 2023-2025 be-

gonnen. Es haben sich neun Mädchen 

und Jungen aus unserer Gemeinde an-

gemeldet. Vorgestellt wurden sie am 08. 

Oktober beim Erntedank - Gottesdienst. 

Die neuen „Konfis“ werden wieder in die-

sem Jahr das Krippenspiel in Dungel-

beck gestalten und nächstes Jahr im 

Sommer gemeinsam mit den Konfirman-

den der Kirchengemeinde Emmaus 

Woltorf-Schmedenstedt auf Konfirman-

denfreizeit fahren. Wir freuen uns, dass 

die Jugendlichen das Gemeindeleben 

bereichern und sind gespannt darauf mit 

euch auf Entdeckungsreise rund um die 

Themen Glaube, Jesus und die Kirche 

zu gehen!  

Foto Jörg Scheller 
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Konfi-Wette 

Pastor Andreas Bartholl hat mit den 
Konfirmanden des Jahrgangs 2023 ge-
wettet - und zwar für ein tolles Projekt 
der Katastrophenhilfe des Diakonischen 
Werkes. Es kümmert sich darum das 
Leid und die Not bei Katastrohen in der 
Welt, zu lindern. Für diesen Zweck soll-
ten die Konfirmierten jeweils 1% des 
Geldes, das sie zur Konfirmation ge-
schenkt bekommen, bis zum Erntedank-
fest im Gemeindebüro abgeben. Falls 
die Konfirmierten das gemeinschaftlich 
schaffen würden, war der Wetteinsatz 
des Pastors, dass er im P3 eine Stunde 
soviel Bahnen schwimmt wie er schafft. 
Für jede absolvierte Bahn hatte er  
Sponsoren gefunden die je Bahn insge-
samt 5,50 Euro dazuspenden. Weiterhin 
wollte er am 1. Advent beim Gemeinde-
kaffeetrinken selbstgebackene Kekse 

meistbietend verkaufen und den Erlös 
ebenfalls für die Katastrophenhilfe des 
Diakonischen Werkes spenden. 
 
Leider hat der Konfirmandenjahrgang 
2023 die Konfi-Wette verloren - ums 
Backen kommt der Pastor dieses Jahr 
wieder herum. Aber es gibt trotzdem 
einen großen Gewinner, weil 10 Konfir-
mierte mitgemacht  und auch Teamer 
Jonas Herold sowie der Pastor sich mit 
einer weiteren Spende beteiligt haben. 
So ist der stattliche Betrag von 337,00 
Euro für die Katastrophenhilfe zusam-
mengekommen. 
 
Nächstes Jahr wird es wieder eine Konfi
-Wette geben. Seien wir gespannt, wer 
dann gewinnt - der Konfirmandenjahr-
gang oder der Pastor. 

Konfi-Wette verloren - der gute Zweck gewinnt trotzdem 
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Rückblick: Reformationstag  

Am Reformationstag fand ein besonde-
rer Gottesdienst, um das Leben und 
Wirken Martin Luthers zu ehren, in ei-
ner fast vollen Kirche statt. 
 
Der Gottesdienst begann mit den verei-
nigten Posaunenchören aus Dungel-
beck, Klein Ilsede, Schmedenstedt und 
Woltorf. Diese spielten das berühmte 
Lied "Ein feste Burg ist unser Gott", das 
von Martin Luther selbst verfasst wur-
de, abwechselnd mit der Orgel. Die 
kraftvollen Instrumente erfüllten die 
Kirche.  
 
In der Predigt wurde ein Luther-
Denkmal angekündigt, das auf dem 

Kirchplatz aufgestellt werden könnte. 
Um dieses anschaulicher werden zu 
lassen, musste sich Pastor Bartholl als 
„Probe-Denkmal“ zur Verfügung stellen 
und wurde dann von verschiedenen 
Personen mit ihren eigenen Gedanken 
und diversen Accessoires ausgestattet.  
Allerdings empfand „Luther“ alias Pas-
tor Bartholl dies reichlich übertrieben 
und hielt das Schlusswort über die 
zentralen Themen der Reformation und 
die Bedeutung von Martin Luthers Ver-
mächtnis für die heutige Zeit selbst. Er 
erinnerte die Gläubigen daran, wie 
wichtig es ist, für die eigene Überzeu-
gung einzustehen und sich für Gerech-
tigkeit und Wahrheit einzusetzen. 
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Im weiteren Verlauf des Gottesdienstes wur-
de unsere neue Küsterin Michelle Frach in ihr 
Amt eingeführt.  
 
Im Anschluss folgten viele Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Einladung zum „Luther-
Schmaus“ ins Gemeindehaus. Es wurden 
Speisen serviert, die es schon vor 500 Jahren  
zu Luthers Zeiten gab. Die Möglichkeit, bei 
den köstlichen Speisen, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, wurde reichlich genutzt 
und der Abend klang gemütlich aus. 
 
Text und Fotos: Jörg Scheller 

Die Posaunenchöre aus Dungelbeck, Klein Ilse-
de, Schmedenstedt und Woltorf 
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Abschied und Begrüßung 
Im August überraschte uns unsere Küsterin Julia Hawardt damit das 
sie schweren Herzen die Stelle als Küsterin nach fast  2 1/2 Jahren 
aufgeben muss, da sie in ihrer Heimat die Pflege ihrer kranken Mutter 
übernehmen wird. 
 

Wir wünschen ihr für ihre Zukunft alles Gute und Gottes reichen Segen. 
 

Der Kirchenvorstand  

 
Begrüßen und herzlich willkommen heißen möchten wir unsere neue 
Küsterin, die zum 01. November ihre Arbeit in unserer Kirchenge-
meinde aufgenommen hat. Frau Michelle Frach wohnt mit ihrer klei-
nen Tochter bei uns in Dungelbeck. 
 

Wir wünschen ihr ein gutes Gelingen und Gottes Segen.  
 

Der Kirchenvorstand  

Menschen in der letzten Lebensphase 
 

Von Ulrike Hofmann 
Lars Miehe, Facharzt für Allgemein- und 
Palliativmedizin, war am 08. November 
2023 zu Gast beim Frauenkreis, um über 
die Arbeit des Palliativnetzes Peine zu 
berichten. 
Palliativ kommt aus dem Lateinischen von 
Pallium und bedeutet so viel wie Mantel 
oder Überwurf. Kranke Menschen sollten 
in ihrer letzten Lebensphase ummantelt, 
beschützt und gewärmt werden. Dieser 
Gedanke entspringt Cicely Saunders, ei-
ner englischen Krankenschwester, Sozial-
arbeiterin und Ärztin in den 60er Jahren 
und somit wurde sie die Begründerin der 
Hospizbewegung und gilt als Pionierin der 
Palliativmedizin. 
Die Mitarbeiter des Palliativnetzes küm-
mern sich um die medizinische und psy-
chosoziale Begleitung am Patientenbett 
und um deren Angehörige. Seit 2006/2007 
gibt es die Palliativversorgung im Kreis 
Peine. Es ist quasi ein eigener Betrieb, 
der aus Ärzten, speziell geschultem Per-
sonal und inzwischen auch ehrenamtli-
chen Mitarbeitern besteht und immer in 
Zusammenarbeit mit den Hausärztlichen 
Praxen agiert. Bei Bedarf kann die Betreu-

ung innerhalb von 48 Stunden organisiert 
werden. 
„Ziel des Palliativnetzes ist es, der letzten 
Lebensphase mehr Tage zu geben und 
den Tagen mehr Leben“, sagt Lars Miehe. 
Es wird versucht, die Lebensqualität des 
Patienten aufrechtzuerhalten. Palliativar-
beit soll die Angst vorm Sterben nehmen 
und zeigt, wie man gut begleitet ans Le-
bensende kommen kann. Dabei steht der 
Patientenwille an oberster Stelle. Durch 
die Betreuung können auch verzweifelte 
Familienmitglieder zur Ruhe kommen. 
Palliativmedizin ist keine Sterbehilfe, son-
dern lindert die Symptome und ermöglicht 
es dem schwerstkranken Patienten, in 
seinem häuslichen Umfeld schmerz- und 
angstfrei, ohne Atemnot, gegebenenfalls 
mit einer palliativen Sedierung (Schlaf-
medikation) friedlich seinen letzten Weg 
anzutreten. 
„Auch schon an guten Tagen an später 

denken“, gibt Lars Miehe den knapp 20 
Teilnehmerinnen als Denkanstoß zum 
Ende seines Vortrages mit auf den Weg. 
Sich mit dem Tod auseinanderzusetzen 
und Vorsorge zu treffen, entlastet auch die 

Angehörigen. 

Bericht vom Frauenkreis 
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Rückblick: Martinsumzug am 11.11.23 

Pünktlich zum Martinsumzug setzte das 
typisch norddeutsche „Schietwetter“ mit 
Dauerregen ein.  Die ersten Kommenta-
re wie „bei dem Wetter kommt doch kei-
ner“ ermutigten nicht wirklich. Jedoch 
wurden Pastor Andreas Bartholl und der 
Posaunenchor  mit  ca. 130 Teilnehmern 
positiv überrascht. Nach einer kurzen 
Begrüßung vor der Schule durch unse-
ren Pastor wurden zwei Lieder gesun-
gen. Danach machten sich Groß und 
Klein auf den Weg. Begleitet und abgesi-

chert durch die Feuerwehr Dungelbeck 
ging es zur zweiten Station an das  Feu-
erwehrhaus. Auch hier wurden mit Unter-
stützung des Posaunenchores Lieder  
gesungen, anschließend ging es weiter 
zur Kirche. Die Mitarbeiterinnen der Kin-
derkirche erzählten allen Anwesenden 
die Geschichte des Bischoffs Martin. 
Nach Abschluss der Andacht standen im 
Gemeindehaus heißer Tee und Kekse 
für alle bereit. 

Fotos: Jörg Scheller 
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Lebendiger Adventskalender 

An diesen 12 Wochentagen des 
Advent laden wir wieder ein 
zum „Lebendigen Adventska-
lender“. 
 
Jeweils um 18.30 Uhr wird sich 
eine Tür für ca. eine halbe 
Stunde im Dorf öffnen und alle 
sind eingeladen, hineinzuge-
hen. Familien, Nachbarn und 
Vereine werden eine kleine Ad-
ventsfeier vor ihrem Haus, im 
Carport oder in der Scheune 
gestalten. 

01.12. Fr Heimatverein Dungelbeck Bruchweg 2 (ehem. KSK) 

04.12. Mo Familie Sander Im Steinkamp 20 

05.12. Di 
Gitarrenkreis Woltorf/
Schmedenstedt 

Gemeindehaus, Alte Landstraße 1 

06.12. Mi   

07.12. Do TSV Dungelbeck Sporthaus, Dachwiesen 4a 

08.12. Fr Familie Herold Neidenburger Straße 3 

11.12. Mo Schützen-Damen Schützenhaus, Bruchweg 

12.12. Di Familie Scheller Im Grasgarten 2 

13.12. Mi Pisserdohlen  Bruchweg 2 (im Garten der ehem. KSK) 

14.12. Do Familie Behrens Schmedenstedter Straße 29  

15.12. Fr Familien Neumann / Korte Waldweg 13 

18.12. Mo Feuerwehr Schwalbenweg 4a  

19.12. Di Jugendfeuerwehr Schwalbenweg 4 

20.12. Mi Familie Bergmann Mühlworth 20 

21.12. Do   

22.12. Fr 
Beginn um 16:30 Uhr 
Kinderkirchenteam 

Gemeindehaus, Alte Landstraße 1 

Bitte bringen Sie einen Becher für Getränke mit.  
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Die St. Johannis Kirchengemeinde Dungelbeck 
lädt Sie herzlich ins Gemeindehaus ein  

zu Kaffee & Kuchen 

am 1. Advent, 
 

03. Dezember 
um 16 Uhr 

und anschließend um 

18 Uhr   zum   

Abendgottesdienst . 

 

Besondere Veranstaltungen 



16  

 

Kirchenvorstandswahl 2024 
Die Kandidatinnen und Kandidaten 

 Axel Behrens 
Rastenburger Str. 8 
71 Jahre 
Rentner 

Ich kandidiere weil ich mit dem 
Kirchenvorstand das Gemeinde-
leben in seiner Vielfallt weiter-
bringen möchte. 

 Carsten Behrens 
Schmedenstedter Str. 27 
50 Jahre 
Landwirt  

Ich möchte gerne unsere Kir-
chengemeinde unterstützen. Die 
Arbeit im Team von Jüngeren 
und Älteren macht mir Spaß. Für 
die Zukunft wünsche ich mir, das 
wir mit unserer Arbeit viele Ge-
meindemitglieder erreichen.  

 Kerstin Denkmann 
Am Erlenbruch 26  
56 Jahre 
Hotelfachfrau  

Ich kandidiere für den Kirchen-
vorstand, weil es mir Freude 
macht in einem Team engagier-
ter Gemeindemitglieder mitzuar-
beiten. Wichtig dabei ist für mich 
besonders das gemeinsame Mit-
einander von "Jung und Alt", um 
voneinander zu lernen und sich 
zu stärken. 
Ich möchte, dass unsere Kir-
chengemeinde, die sehr leben-
dig ist, weiterhin als ein Mittel-
punkt in unserem Dorf erhalten 
bleibt. 

 Heike Herold 
Neidenburger Straße 3 
57 Jahre 
Erzieherin 

Ich möchte mich kurz vorstellen: 
Heike Herold, 56 Jahre alt, ver-
heiratet, zwei erwachsene Kin-
der. Von Beruf bin ich Erzieherin 
und arbeite bei der Stadt Lehrte. 
Seit 6 Jahren bin ich im Kichen-
vorstand tätig. Die Arbeit in der 
Kirchengemeinde ist für mich 
wichtig und etwas Besonderes, 
da ich hier aktiv unser Gemein-
deleben mitgestalten kann.  



17  

 

Kirchenvorstandswahl 2024 
Die Kandidatinnen und Kandidaten 

 Jonas Herold 
Neidenburger Straße 3 
19 Jahre 
Auszubildender 

Ich bin 19 Jahre jung, unverheira-
tet und bin seit dem 15.04.2018 
konfirmiert. 
Aktuell lerne ich Anlagenmechani-
ker für Gas- Wasser- Klimatech-
nik. Außerdem beschäftige ich 
mich ehrenamtlich als Teamer bei 
den Konfirmand*innen in den Kir-
chengemeinden Dungelbeck/
Klein Ilsede. 
Wie in den letzten Jahren singe 
ich im Projektchor. 
Ein weiteres Ehrenamt von mir ist 
die Freiwillige Feuerwehr und die 
Jugendfeuerwehr Dungelbeck. 
Ich bewerbe mich auf den Posten 
im Kirchenvorstand, weil durch 
das Ehrenahmt das Interesse an 
der Gemeindearbeit geweckt wur-
de. 

 Jörg Scheller 
Im Grasgarten 2 
59 Jahre 
Bau– und Projektleiter  

Ich kandidiere erneut für den Kir-
chenvorstand, da es mir wichtig 
ist, die Kirche von morgen mitzu-
gestalten. Mein Wissen, meine 
Gaben und meine Fähigkeiten für 
die Gemeinde- und KV-Arbeit ein-
zubringen und zu erweitern. 

Weitere Informationen zur Wahl auf Seite 20 
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Dezember 
 

 

St.-Johannis Dungelbeck 
 

St. Urban Klein Ilsede 

03. 12. 
1. Advent 

18:00
Uhr 

Gottesdienst 
Pastor Bartholl 

09:30 
Uhr  

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

10. 12. 
2. Advent 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

11:00 
Uhr  

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

17. 12. 
3. Advent 

11:00
Uhr 

Gottesdienst  
Prädikant Kohlmann  

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Prädikant Kohlmann  

24. 12. 
Heilig Abend 

16:00 
Uhr  

Christvesper  
Gottesdienst mit  
Krippenspiel Pastor 
Bartholl mit Vorkonfis 

15:00 
Uhr  

Christvesper  
Gottesdienst mit Krip-
penspiel in der Scheune 
Pastor Bartholl mit Team 

 
18:30 
Uhr  

Christvesper 
Festgottesdienst  
Pastor Bartholl  

17:30 
Uhr  

Christvesper 
Festgottesdienst  
Pastor Bartholl  

 
22:30 
Uhr  

Christmette 
Gottesdienst  
Lektorin Scheller 

22:30 
Uhr  

Christmette 
Gottesdienst  
Lektorin Scharbatke  

25. 12. 
1. Weih-
nachtstag 

10:00 
Uhr  

Regionalgottesdienst in Dungelbeck 
Pastor Bartholl 

26. 12. 
2. Weih-
nachtstag 

10:00 
Uhr  

Regionalgottesdienst in Schmedenstedt  
Pastorin Deutsch 

31. 12. 
Silvester 

17:00 
Uhr  

Regionalgottesdienst in Woltorf  
Pastor Bartholl 

G o t t e s d i e n s t e 

Monatsspruch Dezember 
 

Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil,  
das du bereitet hast vor allen Völkern. 

 Lk 2,30-31 (L) 
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Januar St.-Johannis Dungelbeck St. Urban Klein Ilsede 

01.01. 
Neujahrestag 

17:00 
Uhr 

Regionalgottesdienst in Dungelbeck  
Pastorin Deutsch 

06.01.  
Epiphanias  

17:00 
Uhr 

Regionalgottesdienst in Dungelbeck  
Pastor Bartholl 

07.01. 
1. Sonntag nach 
Epiphanias  

10:00 
Uhr 

Regionalgottesdienst in Woltorf  
Pastorin Deutsch  

14.01. 
2. Sonntag nach 
Epiphanias  

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Scharbatke 

9:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Scharbatke  

20.01. 
Sonnabend 

17:00 
Uhr 

Gottesdienst   
Pastor Bartholl 

  

21.01. 
3. Sonntag nach 
Epiphanias  

  
11:00 
Uhr 

Gottesdienst   
Pastor Bartholl 

28.01. 
Letzter So. nach 
Epiphanias  

11:00 
Uhr 

Gottesdienst   
Pastor Bartholl 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst   
Pastor Bartholl 

Februar St.-Johannis Dungelbeck St. Urban Klein Ilsede 

04.02. 
Sexagesimae 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
n.n. 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
n.n. 

11.02. 
Estomihi 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

14.02. 
Aschermittwoch 

18:00 
Uhr 

Regionalgottesdienst in Dungelbeck Pastor Bartholl 
anschließend Matjesessen im Gemeindehaus 

18.02. 
Invocavit 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Pastor Bartholl 

23.02. 
Passionsandacht 

18:00 
Uhr  

Passionsandacht in  Klein Ilsede  
Pastor Bartholl und Team 

25.02. 
Reminiscere 

11:00 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Scheller 

09:30 
Uhr 

Gottesdienst  
Lektorin Scheller 

Monatsspruch Januar 
 

Junger Wein gehört in neue Schläuche.    Mk 2,22 (E) 

Monatsspruch Februar 
 

Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurecht-
weisung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit.   2 Tim 3,16 (L) 
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Kirchenvorstandswahlen 2024 

Wer darf Wählen: 

• Wählen dürfen alle, die am 10. 
März 2024 mindestens 14 Jah-
re alt sind und seit wenigstens 
drei Monaten der Kirchenge-
meinde angehören.  

 
Wo wird gewählt: 

• Gewählt werden kann per Brief, 
online oder Urnengang. Die 
Unterlagen hierfür werden an 
alle Wahlberechtigten zentral 
von der Landeskirche Hanno-
vers versandt. Die Onlinewahl 
findet von Anfang Februar bis 
zum 3. März 2024 statt. Bei 
Briefwahl muss der Brief-
wahlumschlag spätestens am 
10. März 2024 in der Gemeinde 
vorliegen. Die Urnenwahl wird 
am 10. März 2024 in der Zeit 
von 10:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
im Wahlraum im Gemeinde-
haus statt finden. 

 
Wie viele Stimmen habe ich?: 

• Jeder kann bis zu fünf Stimmen 
vergeben, oder Neu ist auch 
die Möglichkeit zur Kumulation: 
Die Wähler*innen können bis 
zu drei Stimmen an einen 

Wahlvorschlag vergeben. 
 
Wählbar sind folgende im Wahlaufsatz genannte Gemeindemitglieder: 

• Axel Behrens, 71 Jahre, Rentner 

• Carsten Behrens, 50 Jahre, Landwirt  

• Kerstin Denkmann, 56 Jahre, Hotelfachfrau  

• Heike Herold, 57 Jahre, Erzieherin 

• Jonas Herold, 19 Jahre , Auszubildender 

• Jörg Scheller , 59 Jahre, Bau– und Projektleiter  
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Auf seiner letzten Sitzung hat der Kir-
chenvorstand der ev.-luth. Kirchenge-
meinde Dungelbeck sich erneut mit dem 
Thema Abendmahl beschäftigt. Seit eini-
ger Zeit feiern wir das Abendmahl so-
wohl mit dem Gemeinschaftskelch als 
auch mit Einzelkelchen um den unter-
schiedlichen Bedürfnissen der Gemein-
demitglieder entgegen zu kommen. Für 
viele ist der Gemeinschaftskelch ein be-
sonders wichtiges Symbol beim Abend-
mahl, andere fühlen sich durch die Ein-
zelkelche in der Zeit nach Corona jedoch 
nach wie vor sicherer. 
Mir ist besonders auch die Einbeziehung 
von Kindern und Jugendlichen beim 
Abendmahl wichtig. Früher war es üb-
lich, dass die Konfirmand:innen erst un-
mittelbar vor der Konfirmation oder bei 
dieser zum Abendmahl zugelassen wur-
den. In Dungelbeck war das noch bis vor 
wenigen Jahren Tradition. Aber mehr 
noch als über das Lernen, lässt sich die 

Abendmahlsfeier über das Erleben er-
fahren. Wenn wir die Taufe, das bedin-
gungslose Ja Gottes zu unserem Leben, 
ernst nehmen, bedeutet das: Jede:r, der 
getauft ist und sich öffentlich zu Gott 
bekennt, also einer Kirchengemeinde 
angehört, kann unabhängig des Alters 
am Abendmahl teilnehmen.  
In gewisser Spannung stand bisher dazu 
noch die Praxis der Abendmahlsfeier 
allein mit Wein. Der Kirchenvorstand hat 
daher beschlossen künftig das Abend-
mahl nicht nur mit Wein, sondern auch 
mit Traubensaft zu feiern. Alle Kirchen-
vorstandsmitglieder tragen die Entschei-
dung mit, dass wir künftig beim Abend-
mahl in der ersten Runde wie gehabt 
das Abendmahl mit Wein aus dem Ge-
meinschaftskelch, in der zweiten Runde 
aber mit Traubensaft aus den Einzelkel-
chen feiern werden. So wird denjenigen, 
denen an der Tradition der Abendmahls-
feier mit Wein viel liegt, nichts wegge-
nommen, jedoch allen, die aus welchem 
Grund auch immer keinen Alkohol trin-
ken möchten, eine Teilnahme am 
Abendmahl mit Traubensaft ermöglicht. 
Letztlich ist nicht entscheidend, ob wir 
mit Wein oder Traubensaft jeweils beim 
Abendmahl dabei sind, sondern dass wir 
die Menschenfreundlichkeit Gottes und 
seine Gemeinschaft feiern - versöhnt in 
unserer Verschiedenheit. Nicht nur Kin-
der und Jugendliche sollen so stärker in 
die Abendmahlsfeier eingebunden wer-
den, sondern es soll im Zuge eines in-
klusiven liturgischen Handelns auch all 
denjenigen die Teilnahme am Abend-
mahl erleichtert werden, die aus ganz 
anderen Gründen keinen Alkohol trinken 
möchten, etwa aufgrund der Unverträg-
lichkeit mit Medikamenten. 
Erstmals werden wir das Abendmahl mit 
Wein und Traubensaft am Ewigkeits-
sonntag miteinander feiern. 
 
Pastor Andreas Bartholl 

Abendmahlsfeier mit Wein und Traubensaft 
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Aus dem Gemeindeleben 

Die Wühlmäuse  
 

09:00 Uhr  (Eltern-Kind-Gruppe) jeden Mittwoch 
 

 Kontakt: Kerstin Monpetain  Tel.: 98 91 40 

Wöchentliche Termine 

Posaunenchor 
 

19:45 Uhr  jeden Mittwoch 
 

 Kontakt: Thomas Gürke Tel.: 0 51 76 / 92 35 47  

Wöchentliche Termine 

Kindergottesdienstvorbereitung 

 

Nach Absprache im Gemeindehaus 
 
 

  Kontakt:  Insa-Kristin Korte 01 71 / 79 63 48 2  

Termine 

Handarbeiten unterm Kirchturm 
  

Wir Freunde vom "Handarbeiten unterm Kirchturm" treffen uns jeden letzten Mon-
tag in gemütlicher Runde von 18:00 bis 20:00 Uhr im Gemeindehaus.  
 
 

 18. Dezember 29. Januar 26. Februar  
 
 

Handarbeitsfreunde jeden Alters sind immer herzlich willkommen.  
 
Eure Heike, Sabine und Kerstin 
 

  Kontakt:  Heike Herold  Tel: 76 98 22 1  
 Sabine Frerichs, Kerstin Denkmann 

Monatliche Termine 

Frauenkreis 
 

15:00 bis 17:00 Uhr  
 

  06. Dezember 17. Januar  
 
 
 

 Kontakt: Helga Lehmann  Tel.: 8 15 16  
   Ursel Kühne      Tel.: 8 19 88 
   Erika Ohm 

Monatliche Termine 
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Aus dem Gemeindeleben 

Besuchsdienstkreis 
 

Trifft sich nach Vereinbarung  
 

Kontakt: Pastor Bartholl Tel.: 98 942 3 

Monatliche Termine 

Wir, Elke Stubel oder Heike Herold, 
kommen Sie an Ihrem 70., 75., 80., 
und ab dem 85. Geburtstag jedes Jahr 
besuchen. Wir freuen uns über Ihren 
Geburtstag und gratulieren Ihnen im 
Namen der Kirchengemeinde herzlich. 
Gerne nehmen wir uns für Sie Zeit 

zum Zuhören und 
Erzählen und geben 
Gottes Segen weiter. 
Liebe Grüße, Ihre 
Elke Stubel und Hei-
ke Herold 

Spieletreff 
 

Ab 19:00 Uhr 
 

 der Dezember ist spielfrei     12. Januar       09. Februar 
 

 
Malefiz oder Mexican Train oder 6 nimmt oder UNO  
Oder Oder Oder 
 
Jeden ersten Freitag im 
Monat ab 19:00 Uhr tref-
fen wir uns im Gemeinde-
haus, um mitgebrachte 
Spiele und oft lang ver-
gessene Spielklassiker 
aufleben zu lassen. 
Gemeinsam macht es 
viel Spaß in geselliger 
Runde die Spiele auszu-
probieren.  Unser Spiele-
treff hat seit ein paar Mo-
naten einen guten Zu-
wachs bekommen. Wir 
freuen uns immer über 
neue Gesichter. 
 
Inzwischen habe ich 
schon viele schöne neue Spiele kennengelernt. 
Schauen Sie doch einfach Freitagabends vorbei, damit auch Sie noch viele neue 

Spiele kennenlernen können 

Kontakt:  Heike Herold  Tel: 76 98 22 1 

Monatliche Termine 



24  

 

Die Vorkonfirmanden treffen sich jeweils von 16:30 bis 18:15 Uhr am: 
 

 14. November 

 28. November 

 12. Dezember  

 23. Dezember Generalprobe Krippenspiel  

 24. Dezember  Aufführung Krippenspiel 
 
Ab Januar gemeinsam mit den Konfirmand:innen aus Klein Ilsede:  

 16. Januar (in Dungelbeck),  

 30. Januar (in Dungelbeck),  

 13. Februar (in Klein Ilsede), 27. Februar (in Klein Ilsede). 
 

Hauptkonfirmanden 

Konfirmandenarbeit 

Die Hauptkonfirmanden treffen sich jeweils von 16:30 bis 18:15 Uhr am: 

 
 15. November (in Dungelbeck),  

 29. November (in Dungelbeck),  

 13. Dezember (in Klein Ilsede) 

 10. Januar (in Dungelbeck) 

 24. Januar (in Dungelbeck) 

 07. Februar (in Klein Ilsede) 

 21. Februar (in Klein Ilsede). 

Vorkonfirmanden 

Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

 
 

Persönliche Nachrichten Freud & Leid 
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Fotos: Andreas Bartholl 

"Sternenkinder"  

Foto: KKJD 

Unterstützung für verwaiste Eltern Frauke Lange und Petra Zap-
pe kümmern sich um viele Fragen. 

Peine. Es ist ein sehr trauri-
ges Thema. Wenn Eltern 
ein Kind verlieren, ist die 
Verzweiflung oft groß. Hilfe 
bieten hier die evangelische 
Pastorin Frauke Lange und 
die katholische Gemeinde-
referentin Petra Zappe. Ge-
meinsam mit weiteren eh-
renamtlichen Mitstreiterin-
nen kümmern sie sich zum 
Beispiel um die Bestattung 
von Kindern, die kurz vor, 
während oder nach der Ge-
burt gestorben sind. 
„Seit es im Klinikum Peine 
keine Geburtsstation mehr 
gibt, denken viele verwaiste 
Eltern, dass sie ihre 
„Sternenkinder“ nicht mehr 
in Peine bestatten können. 
Das stimmt nicht. Man kann 
sich bei uns melden und wir 
können Bestatter benennen, 
die sich um die Überführung 
kümmern und organisieren 
auf Wunsch auch eine Trau-
erfeier nach den Bedürfnis-
sen der Eltern“, erklären 
Lange und Zappe. 
Eine Mitgliedschaft in einer 
Kirche ist dafür nicht erfor-
derlich. Die Hilfe im Trauerfall steht al-
len offen. Der Ort der Bestattung kann 
im Gespräch geklärt werden. In Peine 
und auf Telgte gibt es extra Grabfelder 
für „Sternenkinder“, in einigen Ortschaf-
ten im Landkreis ebenso. 
„Für alle verwaisten Eltern gibt es zu-
dem am zweiten Adventssonntag den 
Candlelight Day, den wir auch dieses 
Jahr wieder ökumenisch in der Fried-
hofskapelle St. Barbara auf Telgte be-

gehen. In einem Gottesdienst gedenken 
wir aller Kinder, die vor ihren Eltern ge-
storben sind und bieten im Anschluss 
Raum und Zeit für Gespräche. Alle sind 
herzlich willkommen“, laden Lange und 
Zappe abschließend ein. 
Kontaktmöglichkeiten: Petra Zappe Ruf-
nummer 05171-7919218 und Frauke 
Lange Rufnummer 05373-50510. Nach-
richten auf dem Anrufbeantworter wer-
den regelmäßig abgehört. 

Petra Zappe, links, und Frauke Lange helfen verwaisten Eltern 
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Jahresprogramm des 
Kirchenkreisjugend-
dienstes erscheint am 
Nikolaustag 
Auch im Jahr 2024 kön-
nen sich wieder viele 
Kinder und Jugendliche 
auf die vielfältigen Ange-
bote des Kirchenkreisju 

genddienstes freuen: Kinderfreizeit in 
den Harz, Jugendfreizeit nach Spanien, 
Fortbildungsangebote und vieles mehr. 
Das Jahresprogramm ist ab dem 06.12. 
in gedruckter Form im Kirchenkreisju-
genddienst (Zehnerstr. 8 in Peine) und 
voraussichtlich in unserer Kirchenge-
meinde erhältlich oder als digitales For-
mat zum Download auf der Homepage: 
www.kkjd-peine.de 

Ev. Kirchenkreisjugenddienst 

Kirche mit Kindern 

http://www.kkjd-peine.de


27  

 

Beim letzten Kin-
dergottesdienst im 
September haben 
wir uns zusammen 
mit den Kindern die 
Geschichte vom 
verlorenen Schaf 
aus der Bibel angeschaut.   
Wir haben mit den Kindern die Bedeu-
tung der Erzählung besprochen und 
haben festgestellt: Jeder ist gleich 
wichtig für Gott!  
Im Anschluss haben die Kinder dann 
ihre eigenen Schafe aus Wolle oder 
Stein gestalten, um diese 
dann mit nach Hause zu nehmen.   

 
Für den nächsten Gottes-
dienst durften sich die 
Kinder auch wieder das 
Thema aussuchen. Wir 
werden dann zusammen mit 
der „Arche Noah“ auf Ent-
deckungsreise gehen.  
Am 22.12.2023 nimmt das 
Team vom Kindergottes-
dienst am lebendigen Ad-
ventskalender teil. Wir 
treffen uns bereits um 
16.30 Uhr am Gemeinde-
haus.  
 

Wir freuen uns auf alle Kinder zusam-
men mit ihren Familien und natürlich 
auch auf allen anderen Dungelbecker.   
Für Rückfragen stehen wir jederzeit 
zur Verfügung gerne auch per Mail 
unter  Kinderkirche-Dungelbeck@gmx.de.  
 

Herzliche Grüße von 
Insa, Steffi, Eva und Jessica 

Foto: Jessica Neumann 

Kirche mit Kindern 

mailto:Kinderkirche-Dungelbeck@gmx.de
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 Nächste Blutspende beim  
DRK Ortsverein Dungelbeck: 

Wann: 11.01.2024 

Uhrzeit: 16:00 bis 19:00 Uhr 

Ort:  Gemeindehaus 
  Alte Landstraße 1 
  31226 Dungelbeck 

Möchten Sie uns bei der Blutspende unterstützen? 
Dann Sprechen Sie uns gerne an. 
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„Meine Frau und ich waren früher sehr 
arm und hatten große Probleme, unsere 
fünf Kinder satt zu bekommen. Aber jetzt 
haben wir diese gute Regelung: Jeder 
von uns legt in den Zeiten, wo wir ausrei-
chend zu essen haben, von der Ernte 
eine Handvoll Reis pro Mahlzeit zurück 
in den Rokkhagola-Speicher. Und wenn 
es uns an Essen mangelt, kön-nen wir 
uns dort Reis nehmen oder kostenlos 
Geld leihen, um Nahrungsmittel zu kau-
fen. Ich habe jetzt keine Angst mehr, 
dass wir hungern müssen. 
   Ich konnte als Kind nie zur Schule ge-
hen. Als Indigener wurde ich oft diskrimi-
niert. Ich wünsche mir sehr, dass wir es 
durch Aufklärungsarbeit schaffen, ge-
meinsam in Würde zusammenzuleben. 
Das möchte ich gern noch erleben, be-
vor ich sterbe.“ 
 
Bishu Soren, ca. 66 Jahre, Bauer aus 
Gordaing, Bangladesch, nimmt an einem 
Projekt der Organisation Centre for 
Capacity Building of Voluntary Organiza-

tion, kurz CCBVO, teil. CCBVO ist eine 
Partnerorganisation von Brot für die 
Welt. 
 
Wandel säen 
Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung für 
dieses und zahlreiche ähnliche Projekte 
in der 65. Aktion „Brot für die Welt“ mit 
Ihrem Beitrag: in der Spendentüte, in 
den Gottesdienstkollekten zu Weihnach-
ten und Silvester oder durch Überwei-
sung an das   
 
 
Herzlichen Dank sagt Ihre  
Kirchengemeinde 
 
Helfen Sie helfen. 
Kirchenamt: Volksbank Bra-Wo 
IBAN: DE14 2699 1066 7013 7010 00 
Kennwort: Brot für die Welt 
 
Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende 

 Wandel säen 65. Aktion Brot für die Welt 

Der Kirchenkreis und „Brot für die Welt“ unterstützen Menschen in Bangladesch 

Ich habe jetzt keine Angst mehr, dass wir hungern müssen 
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Möchten Sie, dass Ihre Werbung im Gemeindebrief gedruckt wird, dann spre-
chen Sie Jörg Scheller an. dungelbeck@kirche-peine.de                 Telefon 81395 

Werbung 

mailto:dungelbeck@kirche-peine.de
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Werbung 
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